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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15339

Die Feuchtbrache besitzt vielfältige Standortverhältnisse und befindet sich südlich vom großen und westlich vom kleinen Landgraben, 
inmitten eines intensiven Feuchtgrünlandes. Das Bodensubstrat wird von degradiertem Torf bestimmt. Das Wasserregieme ändert sich in 
kleinen Abständen und bewegt sich zwischen feucht, sehr feucht, naß und teilweise offenem Wasser. Die Trophieverhältnisse sind eutroph. 
Diese Feuchtbrache stellt ein kleinräumiges Mosaik von Vegetationseinheiten dar. Mit ähnlich großem Flächenanteil treten hier das 
Grauweidengebüsch und das Sumpfseggenried auf. Ein Teil des Grauweidengebüsches ist entwässert und besitzt einen hohen Anteil an 
Sumpfsegge. Auch die Brennessel kommt hier zahlreich vor. Ähnlich ist es mit dem Sumpfseggenried, wobei sich auch eine Sumpfseggen-
Brennessel-Hochstaudenflur ausgebildet hat.
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Salix cinerea

Alnus incana Betula pubescens Prunus spinosa Sambucus nigra
Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex paniculata Cirsium oleraceum
Epilobium hirsutum Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Phragmites australis Typha angustifolia Urtica dioica

Angelica archangelica Calamagrostis epigejos Polygonum amphibium


